
Aktionswochen  
gegen Homophobie  
im Sport 

Für Vielfalt – Gegen HomophobieJUST SPORTS 



Vorwort Oberbürgermeister Thomas Geisel 

Düsseldorf setzt als weltoffene und 
tolerante Stadt mit einer Kampagne von 
Februar bis März 2016 ein Zeichen gegen 
Homophobie im Sport. Homosexualität 
im Sport – und insbesondere im Leis
tungssport – ist noch immer ein gesell
schaftliches Tabuthema. 

Wir wollen mit mehreren Projekten wie der Ausstellung 
„Gegen die Regel – Lesben und Schwule im Sport“ in den 
Schadow-Arkaden, der Talkrunde am 18. März im Haus der 
Universität sowie mit Vereinsaktionen und Schulprojekten 
Denkanstöße geben. Sportlich wird die Aktionswoche vom 
Düssel-Cup, dem „International gay-lesbian-multisport
event“ in Düsseldorf mit 800 Sportlerinnen und Sportlern 
begleitet. Der Düssel-Cup findet 2016 bereits zum zehnten 
Mal statt. 

Ich danke den Organisatorinnen und Organisatoren für ihre 
Initiative und wünsche der Aktionswoche viel Zuspruch und 
nachhaltigen Erfolg! 

Thomas Geisel 
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Düsseldorf 



 

Vorwort Bürgermeister Günter Karen-Jungen 

Respekt und Toleranz sollten Leitsätze 
für jedes gesellschaftliche Miteinander 
sein. Gerade in sportlichen Begegnun
gen und Wettkämpfen sind Fairness und 
Respekt wichtige Spielregeln. Dennoch 
begegnen homosexuelle Sportlerinnen 
und Sportler Vorurteilen und sind Stig
matisierungen und Herabsetzungen  
aufgrund ihrer sexuellen Orientierung ausgesetzt. 

Mit dem Aktionsprogramm „Just Sports – Für Vielfalt Gegen 
Homophobie“ will Düsseldorf aufklären und Impulse geben, 
im Sport miteinander fair und respektvoll umzugehen und 
sich eben ohne Ansehen der sexuellen Orientierung zu 
begegnen. 

In den Stadien und Hallen der Stadt werden entsprechende 
Banner aufgehängt, die für Respekt und Toleranz werben. 
Auch viele Sportvereine aus Düsseldorf beteiligen sich. Auf 
die Talkrunde am 18. März im Haus der Universität mit 
bekannten Gesichtern aus dem Sport freue ich mich sehr. 
Mein Dank gilt allen Verantwortlichen, den vielen Projektbe
teiligten und den Sportlerinnen und Sportlern für die Idee 
und deren Umsetzung. 

Günter Karen-Jungen 
Schirmherr und Bürgermeister 
der Landeshauptstadt Düsseldorf 
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Ziele 

Mit den Aktionswochen sollen folgende Ziele verfolgt 
werden: 

Durch Sensibilisierung und Aufklärung soll stadtweit die 
Möglichkeit der Vernetzung vorangetrieben werden  
gegen Homophobie im Sport.  

Abbau von Aggressionen, Ängsten und Ablehnung von 
Homosexualität. 

Schaffen einer Kultur des Respekts, der Toleranz und 
des Miteinanders. 

Setzen einer politischen Botschaft, dass dieses Thema 
der Sportstadt Düsseldorf wichtig ist. 

Hinwirken auf nachhaltige Verbesserungen für alle 
Sportlerinnen und Sportler in und außerhalb von 


Vereinen. 




 

 
 

 
  

 

SPORTS
Für Vielfalt – Gegen Homophobie 

JUST 

Aktionen 

„Gesichter zur Aktion“ 
Persönlichkeiten aus dem Sport unterstützen diese Kam
pagne mit ihrem Foto und einem persönlichen Zitat gegen 
Homophobie im Sport. Lesen und teilen Sie die 
Statements unter: www.sportstadt-duesseldorf.de 

Stadion- / Arena-Tour 
Ein großes Banner wird bei jeweils einem Heimspiel der 
Fortuna, DEG, Borussia Düsseldorf und den Giants gezeigt. 
Um die Kampagne zu erklären, wird dies begleitet mit 
einem Interview.  
Die Termine: 
22. Februar 2016 Fortuna – Nürnberg (Fußball) 
28. Februar 2016 DEG – Krefeld (Eishockey) 
12. März 2016 Giants – ART (Basketball) 
13. März 2016 Borussia – TTC Schw. Bergneustadt 

(Tischtennis) 

Ausstellung „Gegen die Regel“/ „Against the Rules – 
Lesbians and Gays in Sport“ 
Die Ausstellung der European Gay & Lesbian Sport Fede
ration will dazu beitragen das Thema Homosexualität und 
Sport zu enttabuisieren und auf die vielfältigen Formen 
der Diskriminierung von sexuellen Minderheiten im Sport 
aufmerksam zu machen. Sie will aber auch zeigen, dass 
Sport Lesben und Schwulen eine Chance bietet, ihr Leben 
selbstbewusst zu gestalten. Die Ausstellung wird durch 
Volontäre vor Ort betreut und begleitet. 

Ort: Schadow Arkaden Martin-Luther-Platz 26, 
40212 Düsseldorf 
Termin: 14. März 2016 bis 20. März 2016

http:www.sportstadt-duesseldorf.de


 

 

 

Aktionen 

Talkrunde mit Rahmenprogramm 
Am 18. März 2016, ab 19 Uhr diskutieren prominente 
Sportpersönlichkeiten über das Thema Homophobie im 
Sport. 
Talkgäste: Manfred Breuckmann, Jutta Ehrmann-Wolf, Ver
treter und Spieler der Fortuna und DEG, Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Outreachsprogramms Düssel-Cup. 
Moderation: Christian Zeelen; Rahmenprogramm: D.J. 
Ort: Haus der Universität, Schadowplatz 14, Düsseldorf 
Kostenlose Anmeldung unter talkrunde@duessel-cup.de 

Einbindung der Schulen mit Sportprofil 
Im Rahmen der Aktionswochen wird das Thema Homo
phobie im Sport im Schulunterricht thematisiert. In Zu
sammenarbeit mit PULS e.V. geschieht dies im Lessing-
Gymnasium, der Freiherr vom Stein Realschule und der 
Hulda-Pankok Gesamtschule. 

Beteiligung Sportvereine 
Viele Düsseldorfer Sportvereine unterstützen die Kampag
ne, indem sie das Logo der Kampagne auf ihre Homepage 
stellen und das Poster „Unser Verein steht für Vielfalt 
und gegen Homophobie im Sport“ auf ihren Anlagen 
aufhängen. Bei verschiedenen Facebook-Aktionen auf der 
Sportstadt Düsseldorf Seite können die Vereine Karten für 
Fortuna oder DEG gewinnen. 

10. Düssel-Cup 
Deutschlands großer schwul-lesbische Multisportevent 
und einer der fünf größten in Europa, der Düssel-Cup, 
schließt mit seiner 10. Auflage die Aktionswochen ab.  
In insgesamt acht Sportarten – Badminton, Basketball, 
Beachvolleyball, Fußball, Laufen, Schwimmen, Tischtennis 
und Volleyball – finden vom 18. bis 20. März 2016 Wett
kämpfe statt. Zuschauerinnen und Zuschauer sind überall 
herzlich willkommen, der Eintritt ist frei. Informationen zu 
Austragungsstätten und -zeiten gibt es auf der Homepage 
des Düssel-Cup unter: www.duessel-cup.de 

http:www.duessel-cup.de
mailto:talkrunde@duessel-cup.de


Aktionen Wir danken ...  

Centermanagement Schadow Arkaden 
Haus der Universität der Heinrich-Heine-Universität 

Organisatoren: 
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Wir danken ...

Wir sind gegen Homophobie im Sport 
Allgemeiner Rather Turnverein 1877/90 • Borus
sia Düsseldorf e.V. • DEG Eishockey e.V. • Düssel 
dorf Dolphins e.V. • Düsseldorfer Hockey-Club e.V. 
• Düsseldorfer Sport-Club 1999 e.V. • Düsseldorfer 
Sportverein 04 Lierenfeld e.V. • Düsseldorfer Ten
nisclub 1984 e.V. • Düsseldorfer Turn- und Sport
verein Fortuna 1895 e.V. • ESV Blau-Weiß 1926 
e.V. • Giants Düsseldorf e.V. • Islandpferde-Reiter 
Düsseldorf e.V. • Judo-Club 71 Düsseldorf e.V. • 
Naturisten Familien Sportverein Lichtbund Nie
derrhein e.V. • TC Rheinstadion e.V. • TD Tanzsport
club Düsseldorf Rot-Weiss e.V. • Tennisclub Freiheit 
e.V. • Tennisclub Kaiserswerth e.V. • Tennis-Bezirk 
3 e.V. Düsseldorf • Tennis-Sportgemeinschaft 
Blau-Weiss Düsseldorf e.V. • TSC con Takt e.V. 

T SG Benr ath 
1881 e.V. • 
S.C. Schw arz-
Weiss 06 e.V. 
S p o r t v  e  r  e  i n  
G r ü n - W  e i  ß -
Rot 1930 e.V. • 
•  Spo r twe r k  
Düsseldorf e.V. 
VC Phönix Düs
se ldor f  e .V.  •  
W armUp 95 •  
Weiberkram e.V. 
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